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Leipzig weiter denken
Beteiligung und Engagement in Ihrer Stadt

Radverkehrs- 
entwicklungsplan
Rückblick: in einem Workshop zur  
Fortschreibung des Radverkehrsent-
wicklungsplanes konnte sich die  
Öffentlichkeit in Diskussionen  
einbringen, um Kreuzungen und  
Querungen im städtischen Radnetz 
noch sicherer und komfortabler  
zu gestalten.

2Seite Klima-Haushalt
Klimaschutz ist den Leipzigerinnen  
und Leipzigern wichtig. Einige der  
Top-10 Vorschläge aus dem Beteiligungs-
prozess zum Bürgerhaushalt betreffen 
den Klimaschutz. Auch der Stadtverwal-
tung liegt das Thema am Herzen.  
Das zeigt sich in den Planungen für  
den sogenannten „Klimahaushalt“.

3Seite

Engagement.Impuls
Auftakt zur vierten Runde  
Engagement.Impuls:  
Seit 1. März 2023 können sich  
engagierte Leipzigerinnen und  
Leipziger wieder kostenlos und 
ohne Termin im Stadtbüro zu  
allen Fragen rund ums Ehrenamt 
beraten lassen.  
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Beteiligungsprojekte der LVB  
zur Mobilitätsstrategie 
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Beteiligungen zum Parkbogen Ost 
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Wohlfühlen in Grünau 
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Zero-Waste-Strategie
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Skate-Entwicklungskonzept
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Rückblick: Ehrenamtsempfang 2022
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Überblick und Service für Engagierte
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Mobilitätsstrategie

Rückblick: 2. Workshop zur Fortschreibung  
des Radverkehrsentwicklungsplan 

Im Workshop wurden die Themen Pflege und  
Instandhaltung des Hauptradnetzes (Handlungs-
feld „Fahrrad & Infrastruktur“), die Trennung  
von Rad- und Fußverkehr (Handlungsfeld  
„Fahrrad & Mensch“), die gesicherte Finanz- 
ierung von Radverkehrsmaßnahmen (Handlungs-
feld „Fahrrad & Politik“) und die Förderung der 
Anschaffung von Lastenrädern (Handlungsfeld 
„Fahrrad & Wirtschaft“) als besonders relevant  
aus Teilnehmendensicht identifiziert. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung wurden Kreu-
zungen und Querungsstellen diskutiert und  
und priorisiert, mit dem Ziel diese sicherer und 
komfortabler zu gestalten. Insgesamt nahmen  
ca. 40 Personen an der Veranstaltung im Neuen 
Rathaus teil. Die Dokumentation des Workshops 
kann auf der städtischen Website heruntergela-
den werden. Die Ergebnisse, insbesondere die 
Schwerpunktsetzung, fließen in die Erstellung des 
Radverkehrsentwicklungsplan ein. Bürgerbeteiligung zum Radverkehrs- 

entwicklungsplan ist nun abgeschlossen
Nach der digitalen Auftaktveranstaltung im Mai 2022,  
einer Onlinebeteiligung im Juni 2022, einer digitalen  
Podiumsdiskussion im Oktober 2022 und den beiden 
Workshops im Juli und im Dezember 2022 ist die  
Bürgerbeteiligung im Erstellungsprozess abgeschlossen. 
Der Entwurf des Radverkehrsentwicklungsplan 2030+  
wird nun fertiggestellt und vorraussichtlich im  
1. Quartal 2024 dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt. 
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In einer Veranstaltung am 1. Dezember 2022 informierte die Stadtverwaltung  
interessierte Leipzigerinnen und Leipziger über den aktuellen Stand der Fortschreibung 
des Radverkehrsentwicklungsplans. Außerdem wurden Einschätzungen zu den bisher 
geplanten Maßnahmen abgefragt und Kreuzungen bzw. Querungsstellen identifiziert, 
welche aus Nutzer/-innensicht für den Radverkehr zu verbessern sind. 

↓  Weitere Informationen  
zum Radverkehrsentwicklungsplan  
https://www.leipzig.de/radverkehr

https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.6_Dez6_Stadtentwicklung_Bau/66_Verkehrs_und_Tiefbauamt/Aktiv_mobil/Fortschreibung-RVEP-2-Workshop.pdf
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr/radverkehrsentwicklungsplanung


Die Ratsversammlung hat den Doppelhaushalt 2023/2024 unter Berücksichtigung der 
Bürgervorschläge aus dem Bürgerbeteiligungsverfahren beschlossen. Einige der Top-10 
Vorschläge betreffen den Klimaschutz. Auch der Stadtverwaltung liegt das Thema am 
Herzen. Das zeigt sich in den Planungen für den sogenannten „Klimahaushalt“.
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Bürgerhaushalt

Auf dem Weg zu einem  
klimafreundlichen Haushalt

Menge an Treibhausgasen, die freigesetzt wer-
den, gleich der Menge ist, die aufgenommen und 
gespeichert wird. Die Stadtverwaltung möchte  
das schon bis 2035 erreichen.

Der Haushalt als Baustein  
zur Klimaneutralität
So soll auch der Haushalt ein wichtiger Baustein 
auf dem Weg zur Klimaneutralität werden, indem 
die Nachhaltigkeitsstrategie und kommunale  
Finanzplanungen über ein neues Projekt, den 
sogenannten „Klimahaushalt“ miteinander ver-
bunden werden. Ziele und Richtlinien für die 
grüne Zukunft können so durch einen finanziellen 
Rahmen unterstützt werden.
Den „Klimahaushalt“ möchte die Stadtverwaltung 
gut vorbereiten und startet nun mit einer vorgela-
gerten Studie. Für diese Vorstudie werden bereits 
vorhandene „Klimahaushalte“ in anderen deut-
schen Städten, wie zum Beispiel in Freiburg im 
Breisgau, Köln oder Unna miteinander verglichen, 
um die geeignetste Vorgehensweise für das Leip-
ziger Projekt „Klimahaushalt“ anzuwenden. So 
kann von schon realisierten „Klimahaushalten“ ge-
lernt und bekannte Fehler vermieden werden. Bis 
Juni 2023 sollen die ersten Ergebnisse der Vorstu-
die vorliegen. Anschließend soll eine Hauptstudie 
durchgeführt werden, die derzeit noch in der Pla-
nung ist. Ziel ist es, den Leipziger Stadthaushalt 
auf CO2-Austoß zu untersuchen, um die bereits 
genannten Klimaziele der Stadt zu erreichen. 

In der Ratsversammlung im Februar wurde der 
Doppelhaushalt 2023/2024 beschlossen. In die-
sem wurden auch die TOP-10-Bürgervorschläge 
aus dem Bürgerbeteiligungsverfahren zum Dop-
pelhaushalt berücksichtigt. Ausschließlich der 
TOP-1-Bürgervorschlag, „den ÖPNV für die Stadt 
Leipzig kostengünstiger zu gestalten“, wird im 
städtischen Budget derzeit nicht bedacht, son-
dern als deutschlandweite Gemeinschaftsaufgabe 
unter der Regie der Bundesregierung bearbeitet. 
Dazu gehört beispielsweise das 49€-Ticket. Alle 
weiteren Anregungen der Öffentlichkeit, die auf 
den Plätzen 2 bis 9 gelandet sind, finden im Dop-
pelhaushalt Anwendung und können für die Jahre 
2023 und 2024 auf den Weg gebracht werden. 
Auf der Website zum Bürgerhaushalt können 
Sie sich über den neusten Stand informieren. 
Dazu gehören z.B. Vorschläge wie „Photovoltaik 
auf städtischen Liegenschaften“, „Solarpanele 
für Straßenbeleuchtung und Wohnhausdächern“, 
„Lasst Bäume wachsen – Wald mehren“ und 
„Schaffung von mehr Grünflächen mit Schatten“. 
Das zeigt: Klimaschutz liegt den Leipzigerinnen 
und Leipzigern am Herzen. Und das nicht erst seit 
diesem Jahr. Ein wesentlicher Meilenstein des 
städtischen Klimaschutzprozesses wurde bereits 
im Jahr 2019 gelegt, als die Stadt Leipzig mit dem 
Ratsbeschluss vom 30. Oktober den Klima-Not-
stand ausrief und sich so zu engagiertem Han-
deln gegen globale Erwärmung bekannt. Ziel ist 
es, die negativen Auswirkungen auf das Klima in 
Leipzig so klein wie möglich zu halten und Maß-
nahmen zu unterstützen, die den Ausstoß von 
Treibhausgasen verringern. Bis 2040 soll die Stadt 
Leipzig klimaneutral sein, das bedeutet, dass die  

↓  Weitere Informationen  
zum Bürgerhaushalt 
www.leipzig.de/buergerhaushalt

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
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Mobilitätsstrategie

Nahverkehr ganz nah
In der letzten Ausgabe 32 im November 2022 berichtete Herr Jana, der Amtsleiter des 
Verkehrs- und Tiefbauamts, über richtungsweisende Beteiligung im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der Mobilitätsstrategie. Leipzig hat sich zum Ziel gesetzt den Anteil der 
Wege mit Fuß, Rad und ÖPNV auf 70% zu steigern  – dazu braucht es neben Fuß- und 
Radausbau einen attraktiven Nahverkehr. Die Leipziger Verkehrsbetriebe als Mobilitäts-
dienstleister und Tochterunternehmen der Stadt Leipzig haben deshalb im letzten Jahr 
zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern, Mitarbeitenden und weiteren Interessens-
gruppen daran gearbeitet wie ein Liniennetz der Zukunft aussehen kann.

Beteiligung ist vielfältig 
Mit dem Projekt „Netz24“ gestalten die Leipziger 
Verkehrsbetriebe das künftige Linien- und  
Haltestellenkonzept entsprechend den veränder-
ten Stadt- und Pendlerstrukturen, den Kunden- 
anforderungen sowie den Anforderungen der  
Mobilitätsstrategie der Stadt Leipzig und des  
Nahverkehrsplanes neu. Es soll flexibler,  
attraktiver, nachhaltiger und zugänglicher für  
alle Leipzigerinnen und Leipziger werden. In  
diesem Rahmen hatten die LVB daher Anfang  
des Jahres 2022 für eine große Bürgerbefra-
gung „Mobilität der Zukunft“ 20.000 Menschen in 
Leipzig zum Mitmachen eingeladen. Über 2.000 
Leipzigerinnen und Leipziger gaben online oder 
per Telefon wertvolle Impulse zum aktuellen 
Liniennetz und äußerten Wünsche für Mobilitäts-
lösungen. Eine Erkenntnis aus der Umfrage: Die 
Befragten ordnen dem Thema Umweltschutz eine 
große Bedeutung zu. Die Ergebnisse wurden in 
sechs Kleingruppen-Workshops im Dialog mit 
ÖPNV-Nutzer/-innen, Autofahrer/-innen, Radfah-
rer/-innen und Fußgänger/-innen diskutiert und 

vertieft. Die Teilnehmenden bestanden aus Perso-
nen, die schon an der Bürgerbefragung  
teilgenommen hatten, Personen die über den 
Social-Media-Aufruf der LVB aufmerksam gewor-
den sind und Personen die auf der Projektwebsite 
über die Fokusgruppen erfahren haben. In einer 
weiteren Workshop-Reihe fand ein Austausch mit 
Fachleuten aus der Stadtverwaltung statt, unter 
anderem mit dem Verkehrs- und Tiefbauamt.  
Als Spezialisten, wurden die Beschäftigten der 
LVB und der Leipziger Gruppe im Rahmen einer 
Mitarbeiterbefragung ebenfalls befragt und haben 
ihre Verbesserungsvorschläge eingebracht. Da sie 
selbst tagtäglich im ÖPNV-Netz unterwegs sind 
und im Kundenkontakt stehen, sind die Beschäf-
tigten der LVB und der Leipziger Gruppe eine 
wichtige Wissensquelle. Im Juni 2022 haben sie 
den Leipziger Verkehrsbetrieben u. a. Verbesse-
rungsvorschläge zur Erschließung durch Straßen-
bahn und Bus, Takt- und Einsatzzeiten geliefert, 
aber auch Hinweise zu fehlenden Verbindungen 
und ungünstigen Anschlüssen gegeben.          →           
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Mobilitätsstrategie

↓  Sie haben weitere Fragen rund um das  
Thema und wollen sich informieren,  
wie Sie sich im Projekt „Netz24“ weiter  
einbringen können? Dann schauen Sie  
auf der Projektwebseite vorbei.  
www.L.de/netz24

Netz24“ im Dialog
Im Mai konnten sich Besucher/-innen sowie 
Teilnehmende aus ganz Europa über das Pro-
jekt „Netz24“ informieren und ihre Ideen in eine 
interaktive Online-Karte eintragen. Auch über 
die Projektwebsite bestand über drei Monate die 
Möglichkeit zur Mitgestaltung. Während der Euro-
päischen Mobilitätswoche im September kamen 
die LVB im kostenlosen Quartierbus sowie beim 
Herbstfest in Anger-Crottendorf mit Fahrgästen 
zu den Veränderungen und Ideen im zukünftigen 
Liniennetz ins Gespräch und waren mit einem 
Aktionsstand auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
präsent. Allen Beteiligten wird für ihren Input 
gedankt. Die Hinweise der Öffentlichkeit werden 
derzeit durch Experten der Verkehrsplanung  

aufbereitet und in die Planung des neuen Linien-
netzes aufgenommen. Mit dem Entstehungs-
prozess des neuen Liniennetzes werden auch 
einzelne Infrastrukturmaßnahmen notwendig sein. 
Über den weiteren Fortschritt der Planungen für 
das neue Liniennetz wird die LVB Sie regelmäßig 
informieren. Außerdem sind weitere Veranstaltun-
gen für einen gemeinsamen Austausch geplant. 
Dazu werden Sie rechtzeitig Informationen auf der 
Projektwebsite finden. Darüber hinaus wird die 
LVB auch mit vielen Fachexperten in den Aus-
tausch gehen, unter anderem mit einem Projekt-
beirat bestehend aus Experten der Branche und 
der Fraktionen. 

Während der „Europäischen Mobilitätswoche“ im 
September 2022 richteten die LVB einen kostenlosen 
Quartiersbus ein und sammelten Feedback von den 
Fahrgästen. Außerdem erhielten sie wichtige Hinweise 
und Wünsche auf dem Aktionsstand in der Innenstadt.©
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https://www.l.de/verkehrsbetriebe/netz24/


Newsletter Nr. 33 / März 2023
6

Parkbogen Ost

In die Wettbewerbsunterlagen sind die Ergeb-
nisse der Beteiligung aus dem letzten Jahr ein-
geflossen. In der Jury sind auch Gäste aus dem 
Stadtbezirksbeirat Ost vertreten. Am 7. Septem-
ber 2023 wird die Jurysitzung stattfinden, in der 
die Preisträger/-innen gekürt werden. Der Sieger-
entwurf wird zur Umsetzung empfohlen. Dieser 
prämierte Entwurf ist dann Diskussionsgrund-
lage, für die es  – voraussichtlich 2024 – wieder 
die Möglichkeit geben wird, sich in die weitere 
Ausgestaltung im Detail einzubringen.

Veranstaltungstipp:  
Tag der Städtebauförderung 
13. Mai 2023
Neben vielen anderen Stationen kann auch der Polygraph-
platz am Samstag, den 13. Mai bei einer besonderen Ge-
legenheit besucht werden. Zum bundesweit stattfindenden 
Tag der Städtebauförderung sind Rundgänge im ganzen 
Stadtgebiet geplant. Von Grünau und dem Lindenauer 
Hafen über Plagwitz und Connewitz hin zu Schönefeld bis 
nach Paunsdorf gibt es verschiedene Touren und Aktio-
nen, die die Bandbreite der Stadtteilentwicklung in Leipzig 
zeigen. Dabei ist auch ein Rundgang am Parkbogen. Start 
dafür ist 10 Uhr an der Eisenbahnstraße 182. Die Route 
führt in anderthalb Stunden am Sellerhäuser Viadukt vor-
bei, entlang der östlichen Rietzschke über den Dorfanger 
Sellerhausen. Von dort aus geht es zwischen Kleingärten 
hindurch und an Brücken vorbei bis zum Polygraphplatz, 
wo die Tour endet. Hier gibt es die Möglichkeit sich an 
einem kleinen Imbiss zu stärken. Um 12 Uhr startet dort 
dann die nächste Tour. Diese führt durch den Leipziger 
Osten mit Stopps an der neuen Quartiersschule sowie 
der angrenzende Rietzschke Aue Sellerhausen und dem 
Kino der Jugend. Dort wird an diesem Tag die Ausstellung 
„Volkmarsdorf in den Jahren 1984 – 1988“ vom Zeitzeugen 
und Fotografen Thomas Richter eröffnet. 

↓  Weitere Informationen zum Parkbogen Ost  
www.leipzig.de/parkbogen-ost

Wie geht’s weiter am Polygraphplatz?
Im letzten Jahr konnte sich die Öffentlichkeit mit ihren Ideen in den Wettbewerb zur  
Gestaltung des Polygraphplatzes einbringen. Dieses Jahr findet der Wettbewerb nun statt.
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Blick über die Rietzschke Aue  
zur neue neuen Quartiersschule  
an der Ihmelsstraße. Dieses Areal  
wurde bereits mit Beteiligung  
der Öffentlichkeit entwickelt. 

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost#c86763
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
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Parkbogen Ost

In der nächsten Phase der Planung ist vor-
gesehen, die ehemaligen Bahngleise in einen 
nutzbaren Grünstreifen umzuwandeln und ihn 
mit Rad- und Gehwegen auszustatten. Darüber 
hinaus soll eine Verbindung zur umgebenden 
Landschaft hergestellt werden. Mit dem Teilpro-
jekt „Wege zum Parkbogen“ werden auch um-
liegende Projekte einbezogen und umgesetzt. 
So stehen die Gestaltung der Spielplätze an der 
Liselotte-Herrmann-Straße sowie der Emmaus-
straße an. Die beiden Orte sollen stärker zum 
Spielen, Sport machen und Erholen einladen. 
Zudem spielen die Themen Barrierefreiheit und 
generationsübergreifende Gestaltung eine wich-
tige Rolle. Dafür wird die Öffentlichkeit – insbe-
sondere die Kinder und Jugendlichen der Nach-
barschaft – nach Ihren Wünschen und Ideen 
befragt. Diese Ideensammlung fließt dann in die 
neue Gestaltung der beiden Spielplätze sowie 
deren Umfeld ein. Die Stadtverwaltung sowie das 
Kinder- und Jugendbüro informieren im März zu 
den Terminen für die Beteiligungen. 

Parkanlagen im  
Quartier: Was wollen 
die Kids?
Das Großprojekt Parkbogen Ost konnte  
bereits in den letzten Jahren in seinen 
zahlreichen Teilprojekten auf die guten 
Ideen und Anregungen der Öffentlichkeit 
zählen. Auch dieses Jahr sind Sie wieder 
gefragt, sich mit Ihren Ideen zu beteiligen. 

↓  Weitere Informationen zum Parkbogen Ost  
www.leipzig.de/parkbogen-ost

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

Für diese Orte sind die Ideen der Öffentlichkeit 
gefragt. Sie sollen stärker zum Spielen,  
Sport machen und Erholen einladen:    
← Pergola in der Liselotte-Herrmann-Straße
→ Spielplatz in der Emmausstraße

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
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Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept Leipzig-Grünau

Wohlfühlen im Quartier – Wohlfühlen mit dir
Wie kann eine Nachbarschaft aussehen, in der sich alle wohlfühlen? Was braucht es 
dafür? Und was kann jede/-r Einzelne dazu beitragen? Das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung möchte das gemeinsam mit der Öffentlichkeit herausfinden und die 
Wohnkomplexe 7 und 8 in Grünau-Nord beleben.

© Stadt Leipzig

17. März 2023  
14 – 22 Uhr

Informationen  
zum Quartierskonzept
Im Integrierten Stadtteilentwicklungskonzept (STEK)  
Leipzig-Grünau ist die Erarbeitung von individuellen  
Quartierskonzepten für die verschiedenen Wohnkomplexe
vorgesehen. Die Wohnkomplexe 7 und 8 in Grünau-Nord 
weisen eine Vielzahl an sanierungsbedürftigen Wohn- 
gebäuden auf. Wichtige Anlaufstellen, wie Sparkasse, 
Post oder Konsum wurden im Laufe der letzten Jahre ge-
schlossen. Viele der Grünflächen waren früher Flächen für 
Wohngebäude, die abgerissen wurden. Leider sind diese 
Flächen nicht sehr einladend und werden auch nicht aktiv 
genutzt. Aufgrund dieser Entwicklungen erarbeitet das Amt 
für Wohnungsbau und Stadterneuerung (AWS) seit Sep-
tember 2021 ein Quartierskonzept für die Wohnkomplexe  
7 und 8, welches auch Aktionen zur Beteiligung der Öffent-
lichkeit beinhaltet.

Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneue-
rung (AWS) lädt gemeinsam mit dem Quartiers- 
management Grünau am Freitag, den  
17. März 2023, mit „Wohlfühlen im Quartier. 
Wohlfühlen mit dir“ von 14 bis 22 Uhr auf und um 
den Jupiterplatz in Grünau ein. Es erwartet Sie 
ein vielfältiges Programm für Groß und Klein zum 
Entdecken, Austauschen und Wohlfühlen! Viele 
Einrichtungen aus Grünau-Nord sind mit an Bord 
und verwandeln den Jupiterplatz und die Biblio-
thek Grünau-Nord mit abwechslungsreichen An-
geboten in eine Wohlfühl-Oase für Alt und Jung: 
Von Schönheitsbehandlungen, Lesesalon und 
Bücherflohmarkt, Kleiderbörse, Tanzaufführun-
gen, Rätselspaß, Kaffee und Kuchen bis kosten-
freie Sauna (Bademantel und Handtuch nicht 
vergessen!) und einem Rundgang für Jugend-
liche ist für alle etwas dabei. Außerdem stellt das 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung den 
aktuellen Stand des Quartierskonzepts für die 
Wohnkomplexe 7 und 8 vor und sammelt Rück-
meldungen aus der Bewohner/-innenschaft.  
Der Tag endet beim gemütlichen Beisammensein 
am Lagerfeuer mit Stockbrot und Musik.

↓  Weitere Informationen 
https://t1p.de/9bcd7

↓  Weitere Informationen zur  
Veranstaltung  
„Wohlfühlen im Quartier –  
Wohlfühlen mit dir“

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/event/wohlfuehlen-im-quartier-wohlfuehlen-mit-dir
https://t1p.de/9bcd7
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/event/wohlfuehlen-im-quartier-wohlfuehlen-mit-dir
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Zero-Waste-Strategie

„Mein Leipzig schon‘ ich mir!“  
Ressourcen sparen, Zukunft wagen
Die Bürgerbeteiligung zur Zero-Waste-Strategie  
geht auch im Jahr 2023 weiter. Es wird wieder  
viele öffentliche Veranstaltungen geben,  
zu denen die Leipzigerinnen und Leipziger  
eingeladen sind.

Mit dem Stadtratsbeschluss am 19. Mai 2022 fiel der  
formelle Startschuss für das Ziel Leipzigs, Zero-Waste-
Stadt zu werden. Bis 2030 soll Folgendes erreicht werden: 
10% weniger Restabfall, 10% weniger Siedlungsabfälle, 
das hohe Niveau bei der Abfalltrennung soll beibehalten 
und das Gewerbe dabei unterstützt werden, die Restab-
fälle zu verringern. Die Federführung für eine Zero-Was-
te-Strategie liegt bei der Stadtreinigung Leipzig. Bis 2024 
wird die Strategie entwickelt. Nach einem positiven Stadt-
ratsbeschluss soll es ab 2025 in die Umsetzung gehen. 
Klar ist, dass für die Erreichung der ambitionierten Ziele 
die gesamte Stadtgesellschaft gefragt ist. Dazu zählen 
neben den Bürgerinnen und Bürgern auch Wirtschaft, 
Wissenschaft sowie die kommunale Verwaltung. Bereits 
seit 2022 finden deshalb verschiedene Beteiligungsfor-
mate statt. Im vergangenen Jahr konnten so bereits erste 
Handlungsschwerpunkte definiert sowie eine Status-Quo- 
und Bedarfsanalyse durchgeführt werden. Außerdem 
wurde mithilfe eines Ideenwettbewerbs der Titel für das 
Leipziger Zero-Waste-Vorhaben gefunden: „Mein Leipzig 
schon‘ ich mir! Ressourcen sparen, Zukunft wagen“.

Auf Grundlage der ersten  
Ergebnisse geht es auch im Jahr 2023 
intensiv weiter
Im Rahmen von öffentlichen Events  
und Fachworkshops werden konkrete 
Maßnahmen definiert, die den Kern der  
Zero-Waste-Strategie bilden werden.  
Dabei werden die Maßnahmen in ver-
schiedene Handlungsschwerpunkte  
eingeteilt „Handel & Gewerbe“, „Bau“,  
„Soziales & Gesundheit“, „Event, Kultur  
& Sport“, „Bildungseinrichtungen“, „Private 
Haushalte“, „Öffentliche Verwaltung“.  Mit 
den Beteiligungsformaten möchte die 
Stadtreinigung die Leipzigerinnen und 
Leipziger einladen, die Entwicklung Leip-
zigs zu einer zukunftsfähigen Stadt mit zu 
gestalten. Außerdem werden mithilfe der 
Beteiligungen Fachwissen und Meinungen 
aus der Praxis gesammelt. Ort und Zeit 
der öffentlichen Veranstaltungen werden 
zeitnah bekannt gegeben.

↓  Weitere Informationen sowie Termine  
für die Veranstaltungen 
www.stadtreinigung-leipzig.de/wir-fuer-eine-
schoene-stadt/mein-leipzig-schon-ich-mir!

Das Projekt wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf 
Grundlage des von den Abgeordneten des  

Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

© Stadtreinigung

Einblick in den Workshop mit dem 
Leipziger „Bündnis Abfallvermei-
dung“: Ergebnisse der bisherigen 
Veranstaltungen werden um 
weitere Bedarfe und Wünsche aus 
der Zivilgesellschaft ergänzt.

https://stadtreinigung-leipzig.de/wir-fuer-eine-schoene-stadt/mein-leipzig-schon-ich-mir!
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Skate-Entwicklungskonzept

Die skatebare Stadt
Wie umgehen mit bereits vorhandenen Skate-Anlagen? Wo im Stadtgebiet fehlen neue  

Skatespots? Welche Vorschriften sind dafür zu beachten? Wie sieht sie aus, die skatebare 

Stadt? Diese und andere wichtige Fragen bewegen momentan die Leipziger Skateszene.

Zum konstruktiven Austausch darüber hatte das 
Amt für Stadtgrün und Gewässer der Stadt  
Leipzig am 3. März 2023 in das Neue Rathaus 
zum Workshop Skateentwicklung eingeladen.  
Gekommen waren etwa 50 Skaterinnen und 
Skater, Vertreterinnen und Vertreter aus Zivil-
gesellschaft und der Planungspraxis sowie Mit-
arbeitende der Verwaltung. Sie erarbeiteten 
gemeinsam wesentliche Ziele und konkrete Ideen 
dazu, wie das stadtweite Netz an Skateanlagen 
sinnvoll weiterzuentwickeln ist. Das Zusammen-
kommen im Workshop diente nicht zuletzt dem 
gegenseitigen Kennenlernen und ins Gespräch 
kommen, um ein gemeinsames Verständnis dafür 
zu entwickeln, welchen Herausforderungen sich 
der Trendsport in einer sich stetig verdichtenden 
Stadt wie Leipzig gegenübersieht und wie dem 
zusammen begegnet werden kann. In Vorberei-
tung des Workshops gab es Ende 2022 eine On-
lineumfrage zum Thema Skaten in Leipzig: Über 
600 Teilnehmende gaben darin wichtige Hinweise 
und Vorschläge, über 1.600 bewerteten in einer 
digitalen Karte vorhandene und denkbare neue 
Skatestandorte. 

Zur Info: Der Beteiligungsprozess zum Skate-Entwicklungskonzept
Mithilfe der Auswertungsergebnisse aus beiden Beteiligungsschritten sowie der bereits  
vorliegenden umfangreichen Bestandsaufnahme existierender Skateanlagen liefert der  
Beteiligungsprozess zentrale Erkenntnisse zur Aufstellung des Skate-Entwicklungskonzep-
tes für die Stadt Leipzig. Es soll bis Ende des Jahres 2023 fertigstellt sein und verbindliche  
Antworten zu bisher offenen Fragen liefern. Darüber hinaus wird es Auskunft über die 
sozialen Aspekte des Sports in Leipzig und über eine gute fachliche Praxis bei der Planung 
von Skateanlagen geben sowie konkrete Maßnahmen beschreiben, wo neue Angebote  
für den Rollsport entstehen und wie vorhandene ertüchtigt oder verbessert  
werden können. Perspektivisch wird das Skate-Entwicklungskonzept in  
das neue Sportprogramm 2035 der Stadt Leipzig aufgenommen und  
darüber praktisch umgesetzt werden.

↓ Weitere Informationen 
www.leipzig.de/skateentwicklung

© Stadt Leipzig, freepik

Präsentation der Ergebnisse  
der einzelnen Arbeitsgruppen  
im Ratsplenarsaal 
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https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/sport/freizeit-breiten-und-trendsport/skateentwicklung-stadt-leipzig
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Kommunales Ehrenamtsbudget

170 Ehrenamtliche  
in der Musikalischen  

Komödie für ihr  
Engagement geehrt

Die Musikalische Komödie öffnete dazu am  
5. November 2022 ihre Türen. Stellvertretend für 
die große Zahl engagierter Menschen in Leipzig 
wurden Personen aus über 80 Vereinen gewür-
digt. Dabei waren unter anderem Ehrenamtliche 
der Jugendhilfe, aus dem Bereich Kultur, der 
Geflüchtetenarbeit, der Senioren- und Behinder-
tenarbeit sowie der Wohnungsnotfallhilfe.  
Insgesamt waren an diesem Abend 170 ehren-
amtlich tätige Leipzigerinnen und Leipziger mit 
Begleitperson eingeladen. Die Veranstaltung 
begann mit dem Dank des Oberbürgermeisters 
Burkhard Jung an die Anwesenden. Im Anschluss 
konnten die Ehrenamtlichen die Operette „Die 
Dollarprinzessin“ erleben. In den Pausen gab es 
Zeit für Gespräche und Austausch. Wer wollte, 
konnte von diesem Empfang – neben der Erin-
nerung an einen schönen Abend – auch profes-
sionell fotografierte Portraits von sich mit nach 
Hause nehmen.  
Mit dem Ehrenamtsempfang, der seit dem Stadt-
ratsbeschluss 1995 stattfindet, konnte die Stadt 
Leipzig bisher mehr als 7.700 Ehrenamtlichen ein 
herzliches Dankeschön sagen. 

Freiwilliges Engagement ist für unsere 
Stadt höchst wertvoll. Um dies zu unter-

stützen und weiter auszubauen, sind  
Förderung und Würdigung elementar.  

Zur besonderen und persönlichen  
Wertschätzung ehrenamtlich Engagierter 

im Rahmen der gesamtstädtischen  
Anerkennungskultur gibt es verschiedene 

Formate. Eines davon ist der Empfang  
für ehrenamtlich Tätige. 

Der Ehrenamtsempfang 2022  
wurde aus Mitteln des Kommunalen 
Ehrenamtsbudgets finanziert.  
Die nächste Veranstaltung  
ist für November 2023 geplant.  
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↓  Einen Einblick zu Leipziger  
Anerkennungsmöglichkeiten  
https://t1p.de/fsvzj

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch  
Steuermittel auf der Grundlage des vom  
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.
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https://t1p.de/fsvzj
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Engagement.Impuls

Kurzberatungen rund ums Ehrenamt  
starten in die 4. Runde
Auftakt zur vierten Runde Engagement.Impuls: Seit 1. März 2023 können sich  
interessierte Leipzigerinnen und Leipziger wieder kostenlos und ohne Termin  
im Stadtbüro zu allen Fragen rund ums Ehrenamt beraten lassen.  

An jedem ersten Mittwoch im Monat von  
14 bis 17 Uhr findet das offene Kurzberatungs- 
angebot „Engagement.Impuls“ statt, das  
in Kooperation mit der Freiwilligen-Agentur  
Leipzig e.V. angeboten wird. Jede Veranstaltung 
hat einen Themenschwerpunkt, wie zum Bei-
spiel „Engagiert für Leipzig“, in dem Leipzig-spe-
zifische Engagementmöglichkeiten vorgestellt 
werden. Oder „Berufsende in Sicht − Engagiert im 
Ruhestand“ mit einem Fokus auf Möglichkeiten 
zum freiwilligen Engagement nach dem Berufs-
ende. Dabei können aber auch allgemeine oder 
individuelle Fragen rund ums Ehrenamt mit den 
Ansprechpartner/-innen der Freiwilligen-Agentur 
geklärt werden.

Schwerpunkt im April: Engagement im Grünen
Der nächste Beratungstermin am 5. April 2023,  
bei hoffentlich schönem Frühlingswetter, findet 
passend zum Schwerpunkt „Engagement im  
Grünen“ statt. Ob Beete anlegen mit Anderen  
im Gemeinschaftsgarten, ein sportliches  
Engagement in der Natur oder als Spazier-
Begleitung im Park für ältere Menschen – 
die Möglichkeiten für ein Engagement 
draußen im Grünen sind vielfältig!  
Zu diesem Beratungstermin stellen die 
Kolleg/-innen der Freiwilligen Agentur 
Leipzig e.V. sie Ihnen vor und schau-
en gemeinsam, was zu Ihren Inte-
ressen, Fähigkeiten und zeitlichen 
Ressourcen passt.

Termine und  
Themenschwerpunkte 

April bis Dezember 2023

05. April | Engagement im Grünen
03. Mai | Engagiert für Leipzig

07. Juni | Freiwillig engagiert für Natur & Umwelt
05. Juli | Berufsende in Sicht − Engagiert im Ruhestand

Sommerpause

06. September | Engagierte Schüler/-innen
11. Oktober (am zweiten Mittwoch im Monat) |  

Barrierearmes Engagement
01. November | Kurzzeit-Engagements  

in der Vorweihnachtszeit 
06. Dezember | Jetzt schon gute Vorsätze fassen:  

Engagiert ins neue Jahr!

Engagement.Impuls 
jeden ersten Mittwoch im Monat, 14:00 − 17:00 Uhr

vor Ort im Stadtbüro (Burgplatz 1 | 04109 Leipzig)  
oder telefonisch unter der Nummer 0341 123 - 2097
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↓ Weitere Informationen 
www.leipzig.de/engagementimpuls

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/stadtbuero/engagementimpuls/
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Überblick

Beteiligungsprozess zur Entwicklung einer 
Bundes-Engagementstrategie 
Die Regierungsparteien haben sich in ihrem Ko-
alitionsvertrag das Ziel gesetzt, eine neue Bun-
des-Engagementstrategie zu erarbeiten. Diese 
soll sowohl ein Kompass für die Engagementför-
derung der verschiedenen Bundesressorts sein, 
als auch konkrete Maßnahmen zur Stärkung von 
Engagement und Ehrenamt enthalten. Über die 
Website können Vorschläge eingebracht werden, 
wie das ehrenamtliche Engagement bundes-
weit gestärkt werden kann. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit der Teilnahme an Fachgesprächen 
und des Austauschs vor Ort.
www.zukunft-des-engagements.de

Vergünstigungen für Ehrenamtliche:  
Leipziger Ehrenamts-Pass 
Gemeinnützige Organisationen können ihre  
ehrenamtlich Engagierten für den Leipziger  
Ehrenamts-Pass bei der Freiwilligen-Agentur 
Leipzig e.V. nominieren. Dabei ist zu beachten, 
dass der Pass nur für das jeweilige Kalender-
jahr gilt. 36 Partner/-innen, hauptsächlich aus 
den Bereichen Kultur, Sport und Freizeit,  
sowie diverse Einzelhändler/-innen aus  
Leipzig unterstützen das Projekt. Sie geben  
den Inhaber/-innen des Passes Rabatte und  
sonstige Vergünstigungen. 
www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/ 
ehrenamtspass

HERAUSGEBER Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig | REDAKTION Stadt Leipzig, Dezernat  
Stadtentwicklung und Bau, Stadtplanungsamt, Stefanie Komm (v. i. S. d. P.), Abteilung Stadtentwicklungsplanung, Koordinierungsstelle „Leipzig 
weiter denken“ | KONTAKT weiterdenken@leipzig.de | www.leipzig.de/weiterdenken

Angebote für Engagierte
Fairsicherungssprechstunden 
Damit ehrenamtliches Engagement keine  
unbekannten Risiken für den Verein und den 
Einzelnen birgt, sind Versicherungen auch im 
Vereinsleben unerlässlich. In der regelmäßigen 
kostenfreien FairSicherungsberatung ist Raum, 
alle individuellen Fragen rund um Versiche-
rungen für gemeinnützige Organisationen und 
Initiativen zu klären. Die Sprechstunde findet 
je nach Wunsch online oder in der Freiwilligen-
Agentur Leipzig e.V. (Dorotheenplatz 2) statt.
www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/ 
veranstaltungen

IT-Hotline für gemeinnützige  
Organisationen 
Der Drucker im Vereinsheim geht nicht? Die 
Tabelle der Mitgliederverwaltung ist zerschos-
sen? Sie wollen wissen, wie Sie in einer Video-
konferenz eine Präsentation teilen können? 
Über die Deutsche Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt gibt es einen heißen Draht zur Hilfe: 
die IT-Hotline für gemeinnützige Organisationen! 
Per E-Mail, per Telefon oder per Bildschirmüber-
tragung naht Hilfe – ohne Zusatzkosten!
www.deutsche-stiftung-engagement-und- 
ehrenamt.de/it-hotline

Wissensfundus #DigitalimVerein
Viele Engagierte haben Fragen rund um The-
men der Digitalisierung in ihrer Organisation 
und sind auf der Suche nach einer geeigneten 
Anlaufstelle. Dabei gibt es bereits eine Vielzahl 
an kompetenten Beratungsstellen und niedrig-
schwelligen Informationsangeboten, die tolle 
Materialien zur Verfügung stellen oder kosten-
freie Beratung anbieten. Die Servicestelle für 
Vereine hat diese Beratungs- und Unterstüt-
zungsstrukturen recherchiert. 
www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/ 
wissensfundus-digital

28. März 2023  
17 – 19 Uhr

https://www.zukunft-des-engagements.de
http://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ehrenamtspass/
http://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ehrenamtspass/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/veranstaltungen/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/veranstaltungen/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/it-hotline/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/it-hotline/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/wissensfundus-digital/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/wissensfundus-digital/

